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Bericht und Antrag 

des Innenausschusses (4. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Entwurf einer Entschließung des Rates betr. eine überarbeitete Liste 
der im Rahmen des Aktionsprogramms für den Umweltschutz zu 
untersuchenden Schadstoffe der zweiten Gruppe 
— Drucksache 7/3034 — 


A. Problem 

In dem Aktionsprogramm der Europäischen Gemeinschaften für 
den Umweltschutz vom 19. Juli 1973 ist die Untersuchung der 
schädlichen Wirkung einer Anzahl von Stoffen auf die mensch- 
liche Gesundheit und auf die Umwelt vorgesehen. Diese Stoffe 
werden nach ihrer Toxizität und im Hinblick auf den gegen- 
wärtigen Kenntnisstand über die von ihnen ausgehenden Risi- 
ken in zwei Prioritätsstufen eingeteilt. Die Untersuchungen der 
„Schadstoffe der ersten Gruppe", die unmittelbar nach der Ver- 
abschiedung des Umweltaktionsprogramms der EG begonnen 
wurden, sind zwischenzeitlich weitgehend abgeschlossen. 


B. Lösung 

Zusammenfassung der in ihrer vermuteten Schadwirkung 
nächstwichtigen Stoffe in der zweiten Gruppe. 

C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

öffentliche Haushalte werden durch die Entschließung nicht be- 
lastet. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 



Drucksache 7/3825 


Deutsdier Bundestag — 7. Wahlperiode 


A. Bericht der Abgeordneten Dr. Gruhl und Konrad 


Der Vorschlag der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften wurde von der Bundesregierung mit 
Datum vom 19. Dezember 1974 dem Deutschen Bun- 
destag zur Unterrichtung zugeleitet und in der 
142. Sitzung am 22. Januar 1975 dem Innenausschuß 
federführend und dem Ausschuß für Jugend, Familie 
und Gesundheit mitberatend überwiesen. 

Der Innenausschuß hat seine Beratung in der Sit- 
zung am 18. Juni 1975 abgeschlossen. Der Ausschuß 
für Jugend, Familie und Gesundheit hat in seiner 
Sitzung am 19. Februar 1975 empfohlen, den Vor- 
schlag der Kommission zustimmend zur Kenntnis zu 
nehmen und zu prüfen, ob es erforderlich erscheint, 
hinsichtlich bestimmter Schadstoffe bzw. Schadstoff- 
gruppen Prioritäten zu setzen. 

Im Aktionsprogramm der Europäischen Gemein- 
schaften für den Umweltschutz vom 19. Juli 1973 ist 
die Untersuchung der schädlichen Wirkung einer 
Anzahl von Stoffen auf die menschliche Gesundheit 
und auf die Umwelt vorgesehen. Diese Stoffe wer- 
den nach ihrer Toxizität und im Hinblick auf den 
gegenwärtigen Kenntnisstand über die von ihnen 
ausgehenden Risiken in zwei Prioritätsstufen einge- 
teilt. Die Untersuchungen der „Schadstoffe der ersten 
Gruppe", die unmittelbar nach der Verabschiedung 
des Umweltaktionsprogramms der EG begonnen 
wurden, sind zwischenzeitlich weitgehend abge- 
schlossen. Die in ihrer vermuteten Schadwirkung 
nächstwichtigen Stoffe sind in der zweiten Gruppe 
zusammengefaßt. Die Liste dieser bereits im Um- 
weltaktionsprogramm aufgeführten „Schadstoffe der 
zweiten Gruppe" wurde von der Kommission über- 
arbeitet und — wie in der Drucksache 7/3034 wieder- 
gegeben — dem Rat zugeleitet. 

Dieser Entwurf ist jedoch inzwischen überholt; die 
Ratsgruppe „Umwelt" hatte im Zuge der Beratungen 
des Kommissionsvorschlags eine Reihe von Ände- 


rungen vorgenommen. Dabei wurde die Anzahl der 
Stoffe für den Bereich Wasser von 28 auf die folgen- 
den neun Stoffe oder Stoffgruppen, für den Bereich 
Luft von 12 auf die nachstehenden fünf Stoffe redu- 
ziert: 

Wasser 

Chlor und seine Verbindungen 

Nitrate und Nitrite 

Schädlingsbekämpfungsmittel 

Organische Lösungsmittel 

Phthalate 

Asbest 

Ammoniak 

Organische Siliziumverbindungen 

Kationische, anionische und nichtionische oberflä- 
chenaktive Stoffe 

Luft 

Vinylchlorid 

Fluor und seine Verbindungen 
Kadmium 

Schädlingsbekämpfungsmittel 

Chlor- Chlorwasserstoffsäure und ihre Verbindungen 

Die übrigen in der Drucksache 7/3034 erwähnten 
Stoffe wurden zurückgestellt; ihre Untersuchung soll 
erst nach Abschluß der Arbeiten über die jetzt vor- 
geschlagenen Stoffe erfolgen. 

Zu den Einzelheiten der Entschließung wird auf 
die Begründung des Vorschlags der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften — Drucksache 7/3034 — 
verwiesen. 


Bonn, den 25. Juni 1975 


Dr. Gruhl Konrad 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften — Drucksache 
7/3034 — mit den vorgesehenen Änderungen zur Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 25. Juni 1975 


Der Innenausschuß 

Dr* Schäfer (Tübingen) Dr. Gruhl Konrad 

Vorsitzender Berichterstatter 
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